
 „Dass man Dich hier verscharrt hat,
heißt nicht, dass Du hier bleiben musst...“
Eine forensische Reise gegen das Verschwinden.
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Menschliche Körper verschwinden nicht einfach. Sie werden verschleppt, ermordet 
und verscharrt. Aber es wird auch nach ihnen gesucht. Manche werden gefunden, 
und wenn forensischen Anthropolog*innen das Unwahrscheinliche gelingt, als 
Menschen rekonstruiert. Diese kehren erst dann nach Hause zurück, wenn sie als 
Tote identifiziert worden sind. Eine filmische Reise durch mexikanische Todesland-
schaften und Grenzgebiete, zwischen Grabstellen und Knochenteilchen, Familien und 
Forensiker*innen. Auf der Suche nach dem, was bleibt, trotz allem.


